
Au� au eines kommunalen 
Fördermanagements

Ihr Ziel
Die Vielzahl von Förderprogrammen und deren Ma-
nagement stellt Kommunen zunehmend vor Heraus-
forderungen. Wenn Sie Unterstützung bei der eff ektiven 
Organisation der Fördermanagementprozesse in Ihrer 
Kommune brauchen, sind Sie bei uns richtig. Gemeinsam 
identifi zieren wir zentrale Anforderungen innerhalb des 
Fördermanagementzyklus, bündeln Fördermanagement-
prozesse und defi nieren die Rollen auf den zentralen 
Wirkungs ebenen innerhalb Ihrer Verwaltungsstrukturen.

Unser Ansatz
Im Rahmen des Deutschen Au� au- und Resilienzplans 
(DARP) beraten wir Sie im Au� rag des Bundesministe-
riums der Finanzen (BMF) beim Au� au von systemati-
schen Fördermanagementstrukturen. Wir analysieren 
Ihre bestehenden Strukturen und Abläufe zu Akquise, 
Umsetzung und Abwicklung von Fördermi� eln, identi-
fi zieren gemeinsam mit Ihnen Optimierungspotenziale 
und konzipieren auf dieser Basis ein bedarfsgerechtes 
Steuerungsmodell.
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Neugierig geworden?
Erfahren Sie mehr, wie Sie Ihre 
Kommune zukun� ssicher aufstellen 
können: 

Unsere Referenzen
/   Au� au eines integrierten Fördermanagements in der 

Stadt Oberhausen

/   Au� au eines integrierten Fördermanagements in den 
Berliner Bäderbetrieben (AöR) inklusive Personal-
bedarfsermi� lung

/   Au� au eines integrierten interkommunalen Förder-
managements mit insgesamt vier Kommunen im Land-
kreis Off enbach

pd-g.de/

Unser Angebot Unser Vorgehen
Gemeinsam mit Ihnen analysieren wir die individuelle 
Ausgangslage zum Au� au eines Fördermanagements in 
Ihrer Verwaltung, prüfen die Rahmenbedingungen und 
defi nieren die konkreten Handlungsbedarfe. 

Im Rahmen der anschließenden Ableitung der thema-
tischen Handlungsfelder werden darauf au� auend die 
Rollen und Aufgaben für die Wirkungsebenen (politische, 
strategische, operative Ebene) im Fördermanagement 
entwickelt. Auf dieser Grundlage konzipieren wir gemein-
sam ein Steuerungsmodell und verorten dabei die Rollen 
und Aufgaben innerhalb der bestehenden Verwaltungs-
struktur.

Zeitrahmen
In einem Zeitraum von drei bis fünf Monaten er-
arbeiten wir gemeinsam mit Ihnen ein Modell zur 
Steuerung Ihres Fördermanagements. 

Über die PD
Die PD ist privatrechtlich als GmbH organisiert und liegt 
zu 100 Prozent in öff entlicher Hand. Gesellscha� er sind 
der Bund, Länder, Kommunen, Körperscha� en und An-
stalten des öff ent lichen Rechts sowie weitere öff entliche 
Organi sationen, Insti tutionen und zwei Beteiligungsvereine. 
Sie kontrollieren über ihre Stimmrechte und Mitwirkungs-
pfl ichten die Arbeit der PD.

Der Vorteil: Die PD kann direkt für ihre Gesellscha� er tätig 
werden. Über 750 Beratende in den Geschä� sbereichen  
Strategische Verwaltungsmodernisierung und Bau, Infra-
struktur, Kommunalberatung beraten bundesweit aus-
schließlich öff entliche Au� raggeber.

Wir sind die Inhouse-Beratung der ö� entlichen Hand.
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Thomas Dumalsky
Manager

M +49 173 1922383
thomas.dumalsky@pd-g.de

Yolanda Arias Jiménez
Managerin

M +49 151 14 28 18 97
yolanda.arias@pd-g.de

Kosten 
Für die beratene Kommune entstehen keine 
Kosten. Die Beratungsvergütung der PD über-
nimmt das Bundesministerium der Finanzen 
(BMF) im Rahmen des Deutschen Au� au- und 
Resilienzplans (DARP). 

Ihre Teilnahme 
Voraussetzung: Bereitscha�  zur Zusammenarbeit 
und Off enheit gegenüber der Beratung.

Wenn Sie sich dafür entscheiden, die Beratung 
in Anspruch zu nehmen, verpfl ichten Sie sich zur 
Teilnahme an 
 –  drei Workshops à drei bis vier Stunden und
 –   weiteren obligatorischen Terminen zur 

Ab stimmung und Steuerung des Projekt-
verlaufs.

Die geplante Beratung ist Teil eines Ressort-
forschungsvorhabens des Bundesministeriums 
der Finanzen (BMF). Die beratene Kommune 
erklärt sich mit der Projek� eilnahme bereit, an 
diesem Ressortforschungsvorhaben mitzuwirken. 
Zum Abschluss eines Projektes wird die beratene 
Stelle einen Feedbackbogen der PD ausfüllen 
sowie an Befragungen zur Wirkungsmessung der 
vom BMF verfolgten Ziele mitwirken.


